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Nachweis de0.Seef37osob.es (Räna ridibunda [PALLASj)

"an den Infistaüseen bei Braunau

Ton HELGARD REICHHOLF-RIEHM, Aigen am Inn
& JOSEF REICHHOLF, München

Im Gebiet der Stauseen am unteren Inn ist der Seefrosch
bislang offenbar noch nicht sicher festgestellt worden.
VOGEL (1972) führt ihn nur für die weitere Umgebung an.
Auch der Abschnitt "Unsere Tierwelt" (ERLINGER, REICHHOLF
& SEIDL gun., im Druck) in dem Werk "Der Verwaltungsbezirk
Braunau am Inn in Wort.und Bild" enthält keine Angaben über
•das Vorkommen von Rana ridibunda im Inngebiet. Sicher
spielt die schwierige Artbestimmung eine . wesentliche Rolle
für die recht lückenhafte Kenntnis der Verbreitung des See-
frosches (vgl. TUNIER 1970 und 1972)»

Am 3^6.1974 gelang uns nun auf einer Nachtexkursion ein-
deutig die Feststellung rufender Seefrösche im Staugebiet
Ering-Frauenstein, Zwischen 22 und 24 Uhr riefen mehrere
Exemplare im Inselgebiet der Mühlau und in der Hagenauer
Bucht. Die charakteristisch keckernde Strophe war im un-
mittelbaren Vergleich zu den ebenfalls rufenden Wasserfrö-
schen (Rana "esculenta") klar zu erkennen. Eine weitere
akustische Peststellung dieser Art erfolgte am 5»6.1974- im
Inselgebiet des Stausees Egglfing-Obemberg.

Die Schallplatte von Ae GRAUL ("Stimmen einheimischer
Lurche") enthält gute Aufnahmen der charakteristischen Ruf-
reihe, die noch auf ziemliche Distanz gut zu hören und von
den Rufen der Wasserfrösche zu unterscheiden ist. Diese
Feststellungen zeigen den Vorteil, die Stimmen verborgener
Rufer (Vögel? Amphibien und Insekten) bequem zu Hause am
Plattenspieler oder Tonband studieren zu können, um dadurch
relativ rasch kleine Populationen schwer bestimmbarer Tier-
arten im Gelände ausfindig zu machen.

Der Seefrosch scheint demnach auch im Inngebiet ver-
breitet zu sein, wenngleich über die Größe der Bestände noch
keine Angaben möglich sind.
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